
Pro Familia kann, wie be-
richtet, durch einen öf-

fentlichen Spendenaufruf die
Arbeit in der Paderborner
Beratungsstelle fortsetzen.Bis
hin nach Berlin wurde diese
Aktion wahrgenommen: Der
Verein der Bundestagsfrak-
tion Die Linke spendet jedes

Jahr regelmäßig einen Teil
ihrer Diäten an Vereine, Ver-
bände und Organisationen,
um deren Arbeit zu unter-
stützen. Die Pro Familia Be-
ratungsstelle an der Pader hat
jetzt 500 Euro von der Bun-
destagsfraktion Die Linke
bekommen.

(v. l.) Fotografin Julia Northern, Journalist To-
bias Fenneker, KIM-Geschäftsführer Günter Helling und Lekto-
ra-Verlagschef Karsten Strack bei der Spendenübergabe.

Das Tabea-Theater übergibt die Spende in Höhe von 2.800
Euro anRaoulMöhrchen (Mitte) vonderDeutsch-GuineischenGe-
sellschaft (Bissau).

Ins rechte
Bild gesetzt

werden die
Ausstellungen
des Kunstver-
eins durch ei-
ne professio-
nelle Be-
leuchtungs-
anlage mit
hochwertigen
Strahlern und
Lichtleisten,
die der
Kunstverein
dank einer
Spende der
Stiftung der

Sparkasse Pa-
derborn-Det-
mold anschaffen
konnte. Bei ei-
ner ersten Be-
gutachtung der
Strahler betonte
der Stiftungs-
vorsitzende
Hubert Bödde-
ker, wie wichtig
es der Sparkas-
sen-Stiftung sei,
den Kunstverein
bei seiner Kul-
turarbeit zu un-
terstützen.

Alexandra Su-
crow (Vorsitzende Kunstver-
ein) und Hubert Böddeker
(Vorsitzender Sparkassen-
Stiftung).

Benefiz – Jeder rettet ei-
nen Afrikaner“ war der

programmatische Titel des
Stückes, das das Tabea-
Theater auf die Bühne der
Kulturwerkstatt brachte. Es
erzählte von fünf engagier-
ten Menschen, die einen
Abend planen, um Spenden
für eine Schule im afrikani-
schen Guinea-Bissau zu
sammeln. Zwar sind Prota-
gonisten und Handlung frei
erfunden, doch die Schule im
afrikanischen Guinea-Bissau
existiert tatsächlich. So
konntendieZuschauerfürdie
reale Schule spenden – 2.800

Eurokamenzusammen.„Wir
waren mehr als überrascht,
wie viel Geld die Zuschauer
gespendet haben“, freuen sich
die Schauspieler des Tabea-
Theaters, das selbst einen
Beitrag beigesteuert hat. Tra-
ditionell spendet die Gruppe
die Einnahme des letzten
Aufführung an einen wohl-
tätigen Zweck. Für die Über-
gabe der Spende kam Raoul
Möhrchen für die Deutsch-
Guineische Gesellschaft
(Bissau) nach Paderborn. Der
Verein hat in Guinea-Bissau
die Schule gebaut, die aktu-
ell 350 Schüler besuchen.

Der Kalender ist jetzt ein
doppelter Gewinn für

uns und für unsere Klien-
ten“, freut sich Günter Hel-
ling, Geschäftsführer von KIM
Soziale Arbeit. Im letzten
Herbst kam mit Unterstüt-
zung des Lektora-Verlages der
Obdachlosenkalender „Gas-
senträumer aus der Nachbar-
schaft“ von Journalist Tobias
Fenneker und Fotografin Ju-
lia Northern auf den Markt.
Zehn Einzelhändler verkauf-

ten ihn für den guten Zweck.
„Wir waren selbst erstaunt
über den guten Absatz“, sagt
Initiator Fenneker. Den Rein-
gewinn von 500 Euro haben
die Macher jetzt an den Ver-
ein KIM, der unter anderem
in der Obdachlosenhilfe aktiv
ist, gespendet. „Die Gesprä-
che und die Fotoshootings mit
den Obdachlosenwarenschon
toll – die Spende jetzt kön-
nen wir gezielt einsetzen“, sagt
Günter Helling.

Im Mai sind in Paderborn Ausstellungen, eine Demonstration und ein Straßenfest geplant.
Auftakt ist mit einer Foto-Schau zum Thema Transsexualität in der Stadtbibliothek

¥ Paderborn. Mit einem Stra-
ßenfest und einer Demonst-
ration am 28. Mai und einem
bunten Rahmenprogramm in
den Wochen davor und da-
nach möchten die Veranstal-
tenden der PaderPride auf die
Situation von Lesben, Schwu-
len, Bi- und Transsexuellen
und anderen Menschen, die
sich zum sogenannten „quee-
ren Spektrum“ zählen (kurz:
LGBTIQ) aufmerksam ma-
chen. „Pride“ – das bedeutet
soviel wie stolz und bezeich-
net diesen Gedenk-, Feier-, so-
wie Protesttag der Bewegung.
Positive Begegnungen zwi-
schen Menschen und ein
Sichtbarmachen der unter-
schiedlichsten Lebensentwür-
fe sind daher die Hoffnungen
der Veranstaltenden für die-
sen Gedenk-, Feier- und Pro-
testtag.

Am Samstag, 28. Mai wird
der PaderPride mit einer De-
monstration (Start ist um 11
Uhr am Paderborner Rathaus-
platz) eingeleitet, die Auf-
merksamkeit auf die noch ge-
gebenen Ungerechtigkeiten
und Diskriminierungen rich-
ten soll. Ab 12 Uhr soll auf dem
Rathausplatz ein Straßenfest
beginnen. Begleitet von einem
Programm aus Musik, Tanz,
Lesungen und Polit-Talk,
durch das die Paderborner
Travestiekünstlerin Carsta lei-
tet, werden sich dort die un-
terschiedlichen Queer-Grup-
pierungen Paderborns und
Umgebung vorstellen und an
Info-Ständen vertreten sein.
Im Anschluss findet ab 20 Uhr
die Unique-Party in der Kul-
turwerkstatt als Ausklang statt.

Abgesehen vom Tag der
Veranstaltung selbst, gibt es in
den „Pride Weeks“ auch ein
breites Rahmenprogramm
zum PaderPride.

Zum Rahmenprogramm
gehören neben Informations-
ständen und verschiedenen
Veranstaltungen für die Ziel-
gruppen gleich zwei Ausstel-

lungen: Die Foto-Ausstellung
„Max ist Marie – mein Sohn
ist meine Tochter ist mein
Kind“ behandelt dabei das
Thema Transsexualität – also
Menschen, deren Ge-
schlechtsidentität vom biolo-
gischen Geschlecht abweicht.
Diese Ausstellung ist bereits in
der Stadtbibliothek zu sehen.

Erst nach dem eigentlichen
Pride Day, ab dem 2. Juli, ist
die zweite Ausstellung im Ein-
wohnermeldeamt der Stadt
Paderborn zu sehen, diese zeigt
lebensgroße Porträts neun
Männer, die offen und frei he-
raus über ihr Leben als Mann
in Paderborn sprechen, der

Männer liebt.
Zum Internationalen Tag

gegen Homophobie, Trans-
phobie und Biphobie (IDA-
HOT) am 17. Mai will zudem
ein Aktionstag auf die welt-
weite Diskriminierung und
Bestrafung von Menschen
hinweisen, die in ihrer sexu-
ellen Orientierung oder Ge-
schlechtsidentität von der He-
teronormativität abweichen.
Bei der NRW-weiten Aktion
„Zeig Homo- und Transpho-
bie die Rote Karte“ der Fach-
beratungsstelle „gerne an-
ders!“ und der Kampagne „an-
ders und gleich – Nur Respekt
Wirkt“ wird auch in Pader-

born zum Mitmachen aufge-
rufen: Menschen können auf
Fotos eine Rote Karte in die
Kamera halten und dies mit ei-
nem Statement gegen Diskri-
minierung und dem Hashtag
#RoteKarte in den sozialen
Netzwerken posten.

Auch kulturell hat das Pro-
gramm einiges zu bieten, am
27. Mai tritt etwa das M-Trio
mit dem musikalischen Pro-
gramm „Facetten der Liebe“
um 20 Uhr in der Kultur-
werkstatt auf. Zu hören sein
werden schöne, lustige und
nachdenkliche Stücke über die
Liebe aus den letzten 400 Jah-
ren. Viel Musical, ein wenig

Klassik, Musik aus den 30er
Jahren und Moderation mit
Witz im spannenden Mix ist
das, was die Gäste erwartet.

Wer sich aktiv beteiligen
will, ist dazu eingeladen. An-
meldungen sind nicht not-
wendig. Auch Spenden für die
Arbeit der Gruppe sind gerne
gesehen.

Interessierte melden sich
bitte bei Thorsten Driller
(Aids-Hilfe Paderborn) unter
Tel. (0 52 51) 28 02 98 oder
thorsten.driller@pader-
born.aidshilfe.de. Mehr zum
Thema unter www.paderpri-
de.de und www.face-
book.com/paderpride/

Die bunte Regenbogenflagge steht für Solidarität mit schwulen, lesbischen und anderen queerenMenschen. Hier wird sie am Co-
ming Out Day 2014 durch Paderborn getragen.

Verbund fördert Projekt mit 500.000
Euro. Bauzeit von Mitte 2016 bis Mitte 2017

¥ Paderborn. Seit 2013 er-
neuert und vereinheitlicht der
Nahverkehrsverbund Pader-
born/Höxter (nph) alle Bus-
haltestellen im Bereich der
Kreise Paderborn und Höxter.
In diesem Jahr wird das Pro-
gramm auf das Stadtgebiet Pa-
derborn ausgedehnt. Alle 600
Haltestellenstelen des Stadt-
verkehrs, die hauptsächlich
vom Padersprinter bedient
werden und über 50 Stelen der
Regionalbuslinien im Stadtge-
biet erhalten das neue Ausse-
hen. Die Haltestellenstelen
werden, anders als im übrigen
Verbund, nicht grün, sondern
in einem gedeckten grau pas-
send zum Stadtdesign gestal-
tet. „Ich freue mich, dass wir
als nph die neuen Haltestel-

lenstelen zu 100 Prozent för-
dern können, so dass ein Ei-
genanteil der Stadt Paderborn
oder des Padersprinters nicht
erforderlich ist“, so Ulrich
Conradi, Verbandsvorsteher
des Nahverkehrsverbundes
Paderborn/Höxter.

Natürlich sei das Logo der
neuen Dachmarke „fahr mit“,
das alle Verkehrsunterneh-
men im Hochstift vereint, in
das Erscheinungsbild einge-
bunden. Der Ausbau beginnt
Mitte dieses Jahres. Bis zum
Abschluss des Projektes Mitte
2017 erhalten alle Stelen das
neue Gesicht. Die Kosten von
rund 560.000 Euro beinhalten
neue Stelen, die geänderte Be-
schilderung und neue Fahr-
plankästen.

(v. l.) Michael Dreier (Bürgermeister der Stadt Pa-
derborn), Ulrich Conradi (Verbandsvorsteher des Nahverkehrsver-
bundes Paderborn/Höxter), Peter Bronnenberg (Geschäftsführer der
Padersprinter GmbH), Siegfried Volmer (Geschäftsführer des Nah-
verkehrsverbundes Paderborn/Höxter).

Die Paderborner Filiale verzeichnet aktuell 11.700 Konten.
Das Anlagevolumen liegt bei 88 Millionen Euro

¥ Paderborn. Die Commerz-
bank hat im vergangenen Jahr
in Paderborn nach eigenen
Angaben ihren Wachstums-
kurs sowohl im Privatkun-
den- als auch im Firmenkun-
dengeschäft fortgesetzt.

„Insgesamt vertrauen uns in
der Stadt Paderborn 11.700
Privat- und Geschäftskun-
den“, sagte Carsten Bohnes,
Filialdirektor der Commerz-
bank-Filiale am Rathausplatz
in der Pressemitteilung des
Unternehmense.

Starkes Wachstum ver-
zeichne die Commerzbank
Paderborn bei Immobilienfi-
nanzierungen. „Insgesamt ha-
ben wir Wohneigentum im
Wert von 69,3 Millionen Euro
finanziert“, so Bohnes. Das
entspricht einem Zuwachs
beim Neugeschäftsvolumen
von 28,7 Prozent im Ver-

gleich zum Vorjahr. Das An-
lagevolumen der Commerz-
bank Paderborn sei „auf ho-
hem Niveau stabil geblieben“
und lag bei 88,2 Millionen Eu-
ro. „Es gibt keine Alternative
zu Wertpapieren“, betonte
Bohnes.

„Sparen für die Altersvor-
sorge funktioniert bei diesen
Zinsen nicht“, erklärte Boh-
nes. „Die Niedrigzinsen haben
jeden Paderborner seit 2009 im
Schnitt 1.000 Euro Kaufkraft

gekostet.“ Er erklärt: „Wir er-
warten, dass die Nullzinspha-
se im Euro-Raum bis min-
destens 2018 andauert. Daher
gibt es weiter Handlungsbe-
darf. Das Gros der deutschen
Privathaushalte hortet noch
immer zu viel Geld, statt die-
ses gut strukturiert anzule-
gen.“ Das Firmenkundenge-
schäft der Commerzbank, das
in der Mittelstandsbank ge-
bündelt ist, habe 2015 in Pa-
derborn „in einem herausfor-
dernden Marktumfeld“ ein
gutesErgebniserzielt.Sowuchs
die Zahl der Firmenkunden in
der Region um insgesamt acht
Prozent, mit einem überpro-
portionalem Wachstum bei
Firmen in der Umsatzgröße
von bis zu 12,5 Millionen Eu-
ro. Das Kreditvolumen sei in
der Region um rund sieben
Prozent in 2015 gewachsen.

¥ Paderborn. Die Paderbor-
ner Polizei sucht einen unbe-
kannten Mann, der am frü-
hen Sonntagmorgen an der
Friedrichstraßeeine jungeFrau
sexuell belästigt hat. Wie die
Polizei mitteilte, war die 23-
Jährige gegen 2.25 Uhr auf dem
linken Gehweg an der Fried-
richstraße vom Westerntor in
Richtung Neuhäuser Tor un-
terwegs.

Der spätere Täter habe sich
bereits auf der anderen Stra-

ßenseite durch Pfiffe bemerk-
bar gemacht und wechselte
dann die Straßenseite. Von
hinten sprach der Unbekann-
te die Frau in gebrochenem
Deutsch an. Etwa 100 Meter
vor dem Neuhäuser Tor
drückte der Täter die sich weh-
rende Frau gegen eine Haus-
wand, küsste sie und fasste sie
unsittlich an. Als sich ein Pär-
chen näherte, ergriff der Täter
die Flucht in Richtung Innen-
stadt. Die Zeugen kamen dem

Opfer zur Hilfe und alarmier-
ten die Polizei.

Der südländisch aussehen-
de Täter soll etwa 20 Jahre alt,
1,65 bis 1,70 Meter groß und
von normaler Statur sein. Er
hatte dunkle Haare und trug
eine blaue Jeans sowie ein
Sweatshirt mit Kapuze, die er
über den Kopf gezogen hatte.
Sachdienliche Hinweise
nimmt die Polizei Paderborn
unter Tel. (0 52 51) 3060 ent-
gegen.
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